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ÜBERPRÜFEN SIE IHRE KENNTNISSE ZUR ENTGELTABRECHNUNG

1. Aufgabe:

	
	Was versteht man unter dem Begriff “Beitragsbemessungsgrenze?

	1
	Höhe des monatlichen Einkommens, ab dem die Sozialversicherungspflicht besteht.

	2
	Monatliche Einkommensgrenze, ab welcher der Sozialversicherungsbeitrag der betreffenden Sozialversicherung nicht mehr steigt, sondern konstant bleibt. 

	3
	Höhe des Prozentsatzes für die zu bezahlende Sozialversicherung.

	4
	Zahl der Beschäftigten eines Betriebes, die festlegt, ab wann der Unternehmer Sozialversicherungsanteile für seine Mitarbeiter zu bezahlen hat.


2. Aufgabe:

	
	Welche Aussage ist korrekt?

	1
	Arbeitslosenversicherung hat nur der Arbeitnehmer zu bezahlen, der mindesten 2 500 € brutto verdient.

	2
	Zur Zeit beträgt der monatliche Beitrag zur Arbeitslosenversicherung 2,4% vom Bruttogehalt des Arbeitnehmers.

	3
	Jeder Arbeitnehmer ist verpflichtet, eine gesetzliche Arbeitslosenversicherung abzuschließen.

	4
	Die Arbeitslosenversicherung trägt alleine der Arbeitnehmer.


3. Aufgabe:

	
	Welche Aussage ist korrekt?

	1
	Das Bruttoentgelt ist die monatliche Gesamtsumme aller Zahlungen des Arbeitgebers an den Arbeitnehmer vor allen Abzügen.

	2
	Das Bruttoentgelt ist die monatliche Gesamtsumme aller Zahlungen des Arbeitgebers an den Arbeitnehmer nach allen Abzügen.

	3
	Das Bruttoentgelt wird auch als Tarif- oder Grundentgelt bezeichnet.

	4
	Das Bruttoentgelt ist das Geld, das nach Abzug aller Steuern, Beiträge und anderer Abzüge dem Arbeitnehmer letztlich rechtlich zusteht. 


4. Aufgabe:

	
	Welche Aussage ist falsch!

	1
	Für geringfügig Beschäftigte sind keine Sozialabgaben zu leisten

	2
	Geringfügig Beschäftigte dürfen im Jahr 2020 nicht mehr als 450 € verdienen.

	3
	Für geringfügige Beschäftigungsverhältnisse gilt eine Gleitzone von 450,01 bis 850 ,00 €.

	4
	Für die Sozialabgabe geringfügig Beschäftigter ist die Knappschaftsversicherung zuständig (Bergbau) zuständig.


5. Aufgabe:

	
	Welche Aussage zum Kindergeld ist korrekt?

	1
	Vom Kindergeld muss ein Lohnsteuerbetrag abgezogen werden.

	2
	Das Kindergeld unterliegt keinen Abzügen.

	3
	Das Kindergeld für das zweite Kind ist doppelt so hoch, wie für das erste Kind.

	4
	Die Zahl der Kinder wirkt sich nicht auf die Höhe des Kindergeldes aus. 


6. Aufgabe:

	
	Welche Aussage zur Kirchensteuer ist korrekt?

	1
	Die Kirchensteuer kann nicht aus der Lohnsteuertabelle abgelesen werden.

	2
	In allen Bundesländern ist die Kirchensteuer gleich hoch angesetzt.

	3
	In Bayern beträgt die Kirchensteuer 9 %

	4
	In Bayern beträgt die Kirchensteuer 8 %


7. Aufgabe:

	
	Welche Aussage zur Lohnsteuerklasse ist falsch?

	1
	Es werden 6 verschiedene Lohnsteuerklassen unterschieden. 

	2
	Die Lohnsteuerklasse IV gilt für Arbeitnehmer, die nicht dauernd getrennt im Inland leben und beide Arbeitsentgelt beziehen. 

	3
	Die Lohnsteuerklasse I gilt für ledige, geschiedene, verwitwete oder verheiratete Arbeitnehmer, die von ihrem Ehegatten dauernd getrennt leben, oder deren Ehegatte im Ausland lebt. 

	4
	Die Lohnsteuerklasse III gilt für ledige, geschiedene, verwitwete oder verheiratete Arbeitnehmer, die von ihrem Ehegatten dauernd getrennt leben, oder deren Ehegatte im Ausland lebt


8. Aufgabe:

	
	Welche Aussagen zur Krankenversicherung sind nicht korrekt (2)?

	1
	Jeder Arbeitnehmer ist gesetzlich verpflichtet, bei einer Krankenkasse eine Krankenversicherung abzuschließen.

	2
	Mit dem Gesundheitsfonds liegt der Beitragssatz für alle Versicherten bei 14,6 %. 

	3
	Arbeitnehmer und Arbeitgeber teilen sich je zur Hälfte den Beitrag zur Krankenversicherung.

	4
	Die gesetzliche Krankenversicherung soll dem versicherten Arbeitnehmer und seinen Familienangehörigen bei Krankheit und (den meisten) Unfällen ermöglichen Hilfe durch Ärzte, Krankenhäuser usw. ersetzt zu bekommen. 


9. Aufgabe:

	
	Welche Aussage zum Solidaritätszuschlag ist korrekt?

	1
	Zuschüsse, die der Arbeitgeber neben dem Grundgehalt bezahlt. 

	2
	Entlohnung für geleistete Mehr-, Sonn-, Feiertags-, Nacht- und Schichtarbeit. 

	3
	Sinn dieses steuerähnlichen Abzugs ist die gemeinschaftliche Unterstützung der Integration der neuen Bundesländer.

	4
	Der Solidaritätszuschlag ist ein Zuschlag zum Lohn in Höhe von  5,5%


10. Aufgabe:

	
	Welche Aussage zur vermögenswirksamen Leistung ist korrekt?

	1
	Geldleistungen, die dem Arbeitnehmer ausgezahlt werden, damit er sich damit ein Sparkonto anlegen kann. 

	2
	Der Arbeitgeber entscheidet freiwillig, ob er vermögenswirksame Leistungen ausbezahlt. 

	3
	Der Arbeitnehmer hat auf diese Leistungen grundsätzlich einen Anspruch.

	4
	Sinn der vermögenswirksamen Leistungen ist  die Hilfe bei der Vermögensbildung von Arbeitnehmern. 


11. Aufgabe:

	
	Welche Aussage zur Rentenversicherung ist falsch?

	1
	Die Rentenversicherung zählt zu den Sozialversicherungen.

	2
	Jeder Arbeitnehmer ist gesetzlich verpflichtet, eine gesetzliche Rentenversicherung abzuschließen. 

	3
	Die Höhe der Rentenversicherung wird vom Nettolohn des Arbeitnehmers berechnet.

	4
	Arbeitgeber und Arbeitnehmer bezahlen je zur Hälfte den Rentenversicherungsbeitrag, der 18,6 % des Bruttoentgeltes entspricht.


